m Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
5 1 Sar. 


Vrralauer 


Pos. A, 

Beſtellungen ayf die Zeitung, we. be en fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma“ 
erſcheint. 


Mittagblatt. 


Sonna 


— — — = 2 — 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Frankfurt a. M., 10. Septbr., Vormittags. Gutem 

Vernehmen nach wurde die dänische Nückäußerung geſtern 
beim Bundestage abgegeben und von dieſem an die Ausſchüſſe 

überwieſen. - 

\ Hamburg, 10. September. Prinz Alfred iſt heute 
aus London hier eingetroffen; derſelbe beſuchte mit ſeinem 
Gefolge die hieſige Börſe. 

Paris, 10. September, Nachmitt. 3 Uhr. Die Zproz. begann bei großem 
Vertrauen der Spekulanten zu 72, 50, ſtieg auf 72, 85 und ſchloß bei ſehr leb⸗ 
haften Umjägen ſehr feſt zur Notiz. 

3pCt. Rente 72, 80. 4% pCt. Rente 96, —. Credit⸗mobilier⸗Aktien 930. 
zyCt Spanier —, IpCt. Spanier —. Silber⸗ Anleihe —. Oeſterreich. 
— Silenbahn + Aktien 698. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 626. Franz: 

oſeph 501. 

Der ſo eben erſchienene Bankausweis der Bank von Frankreich ergiebt eine 
Vermehrung des Baarvorraths um 32% und eine Verminderung des Porte⸗ 
feuilles von 24%, Mill. Frs. 

London, 10. September, Nachm. 3 Uhr 
Conſols 97. Iproz. Spanier 29%. 

Sproz. Ruſſen 110. 4 proz. Ruſſen 100%. 

Wien, 10. September Nachmittags 12% Uhr. Neue Looſe 102%. 

Silber⸗Anleihe —. pCt. Metalliques 834. 44 pCt. Metalliques 74%. 
Bank⸗Aktien 948 Banl⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 171% 


Mexikaner 21. Sardinier 92, 


854er Looſe 


110. National⸗Anlehen 84%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 273. Kredit⸗ 
Aktien 245%. London 10, 01. Hamburg 74%. Paris 119, Gold 4%. 
Suüber . Cliſadet⸗Bahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 110. Theiß⸗Bahn —. 


Central⸗Bahn —. N : : 
Frankfurt a. M., 10. September, Nachmitt. 2% Uhr. Günſtige Stim⸗ 
ur"? Kaufluſt, jedoch geringer Umſatz. 
Hlup=-Courie: Ludwinshafen⸗Bexbacher 151%. Wiener Wechſel 117%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 246. Darmſtadter Zettelbank 226. öpCt. Metallique⸗ 
SI, „Et. Metalliques 73 . 185 er Looſe 108%. Oeſterreichiſches Na: 
nonal⸗Anleden 8 % Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 319. Oeſterr. 
Bant⸗Antheile 1112 Oeſterreich. Credit⸗Aktien 243. Oeſterr. Eliſabet⸗ 
bahn 199 Rbein⸗Nabe⸗Bahn 59% 
amburg, 0 September, Nachmittags 2%, Uhr. Börfe ganz geſchäfts⸗ 
los, Geld ſehr reichlich. a 
Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 670 
National⸗Anleihe 8444. Oeſterr. Credit⸗Attien 137%, Vereins⸗Bank 98, 
Norddeutſche Bank 90 Wien 70%. 
eee September, VERS Weizen loco 1 
ausw lle. oggen loco ſtille, ab auswärts unbeachtet. el 
ee aan 
5 . au 70 Et 
Preiſe Pr unverändert, nenn 
Telegraphiſche Nachrichten. 
Madrid, 7. September. Der Hof trifft morgen in Corunna ein und be⸗ 
iebt ſich von dort nach Santjago. — Im Finanz⸗Miniſterium wird an einer 
Resor der Tarife gearbeitet. n R N 
arſeille, 8. September. Die Poſt aus Konſtantinopel vom 1. Septem⸗ 
ber bringt folgende Nachrichten. Herr Thouvenel hat die Stadt verlaſſen, 
um einen Ausflug nach dem Berge Athos zu machen. Der neue Scherif von 
Mekka, Abdallah Paſcha, war vom Großvezir empfangen worden. — Das 
Bombardement von Dſcheddah hat in Konſtantinopel einen ſchlimmen 
Eindruck gemacht, zumal die Pforte mit Recht darauf hinweiſt, daß die Genug⸗ 
thuung eine viel glänzendere geweſen wäre, wenn man die Türken allein hätte 
u laſſen. — In Folge des Abſchluſſes der neuen Anleihe find die Wech⸗ 
elcourſe herabgegangen, auch iſt an der Börſe ein Umſchwung zum Beſſern 
eingetreten. — Der Sohn Fuad Paſchas iſt mit der Ratifikation der Konfe⸗ 
reuz⸗ Protokolle nach Paris abgereiſt. — In Jaſſy iſt der engliſche Konjul 
eſtorben. — Die Gegner des Prinzen Ghika, Kaimakam der Wallachei, wer⸗ 
n ihm vor, daß er für ſeine Erwählung zum Hoſpodarat Anhänger ſammle 
und ſo Unordnung und Anarchie im Lande begünſtige. 


Preußen. 
Berlin, 10 September. [Amtliches.] Se. Majeſtät der Kö⸗ 
nig haben allergnädigſt geruht: dem Kommandeur der zweiten Garde: 
Diviſion, General⸗Lieutenant v. Schlemüller, den Stern zum to: 


then Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, und dem zur Dienſt- B 


leitung bei der Abtheilung für die perjönlihen Angelegenheiten im 
Kriegsminiſterium kommandirten Major v. Dewall, aggregirt dem 
25. Infanterie-Regiment, den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der 
Schleife; ferner dem Fortiſikations⸗Sekretär erſter Klaſſe in Magdeburg, 
Stab ner, bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter als 
Rechnungsrath zu verleihen. 
Der Notar Friedrich Licht zu Wittlich iſt vom 1. Ottober d. J. 
ab in den Friedensgerichtsbezirk Cieve, im Landgerichtsbezirke gleichen 
Namens, mit Anweifung feines Wohnſitzes in Cleve, verſetzt worden. 


Der Militär⸗Intendantur⸗Sekretär vom Gardekorps, Weinert, iſt 


zum Geheimen expedirenden Sekretär 
flerium ernannt worden. 

Se. Majeſtät der König baben allergnädigſt geruht: dem Erb⸗ 
Land⸗Hoſmeiſter in Schleſien, Grafen v. Schaffgotſch, die Erlaub⸗ 
niß zur Anlegung des von Sr. Heiligkeit dem Papſte ihm verliehenen 
Großkreuzes des St. Gregorius Ordens, und dem Direktor in der 
Admiralität, Geheimen Admiralitäts⸗Rath Dr. Gaebler zu Berlin, 
zur Anlegung des von des Kaiſers von Braſilien Majeſtät ihm ver⸗ 
liehenen Komthur⸗Kreuzes des Roſen⸗Ordens; fo wie dem Ober⸗ 
Bürgermeister Hammers zu Düſſeldorf zur Anlegung des von 
des Königs von Portugal Majeſtät ihm verliehenen RitterKreuzes 

des Ordens der Empfängniß Unſerer lieben Frau von Villa⸗Vigoſa zu 
ertheilen. 

Berlin, 10. September. [Zur Tagesgeſchichte.] Ihre koö⸗ 
nigliche Hoheit die Frau Prinzefin Friedrich Wilhelm * 
geſtern Ihren Maſeſtäten im Schloſſe Sansſouci einen längeren Beſuch. 

Se. königl. Hob. der Herzog von Cambridge traf heut Mor⸗ 
gen 74 Uhr, von London kommend, hier ein, begab ſich vom Potsda⸗ 
mer Bahnhofe in das Hotel der engliſchen Geſandtſchaft, nahm daſelbſt 
das Dejeuner ein und reiſte darauf mit Courierpferden nach dem Luſt⸗ 

ſchloſſe Remplin ab, um dem großberzoglichen Hofe von Mecklenburg- 
Streliß einen Beſuch zu machen. In den nächſten Tagen werden dort 


und Kalkulator im Kriegsmini⸗ 


von Weimar auch Ihre kaiſ. Hoh. die Frau Großfürſtin Helene und 
die Frau Großfürſtin Katharina von Rußland erwartet. 

Der würtembergiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Graf Linden, 
welcher 8 Wochen lang ſich auf ſeinem Gute Scharfenberg bei Meißen 
aufgehalten hat, iſt geſtern Abend von dort hierher zurückgekehrt. 

Der zwei Monate beurlaubt geweſene Geheime Ober-Regierungs⸗ 
rath Wenzel im Miniſterium des Innern hat ſeine Dienſtgeſchäfte wie: 
der angetreten. 

Se. Majeſtät der König hat der hieſigen Marienkirche drei be⸗ 
ſonders ſchoͤne, mit Glasmalereien reichgeſchmückte Fenſter als Geſchenk 
überweiſen laſſen. — Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin Fried⸗ 
rich Wilhelm nahm geſtern Vormittag die, Kunſtgegenſtände im Lager: 
hauſe in Augenſchein. 

Auf Verwendung Alexander v. Humboldt's bei der Königin 
von England iſt an den engliſchen Konſul zu Tripolis der Befehl ge: 
geben worden, neue Eilboten nach Wadai zu ſenden, um Nachrichten 
über den faſt verſchollenen Afrika⸗Reiſenden Dr. Vogel zu erlangen. 
Zugleich erhielt der Konſul Oberſt Hermann den Auftrag, die ihm zu⸗ 
kommende Kunde über Trieſt direkt an den Freiherrn v. Humboldt 
zu telegraphiren und erſt dann nach England an feine vorgeſtzte Behörde 
zu berichten. (Zeit.) 

— Der Antrag der preußiſchen Regierung bei der Zoll: Kon: 
ferenz, die Tranſitzoͤlle ganz aufzuheben, hat bereits die Zuſtim⸗ 
mung der ſämmtlichen nord⸗ und mitteldeutſchen Zollvereinsſtaa⸗ 
ten, mit Ausnahme Naſſau's und des Großherzogthums Heſſen. Der⸗ 
ſelbe wird in einer der nächſten Sitzungen der Konferenz formell ein⸗ 
gebracht werden, und zweifelt man hier nicht, daß der ſchwache Wider⸗ 
ſpruch der diſſentirenden Staaten der Einhelligkeit aller übrigen Regie⸗ 
rungen des Vereins gegenüber zurücktreten wird. 

Aus Mecklenburg⸗Schwerin wird uns geſchrieben, daß Herzog 
Wilhelm von der Reiſe, die er als Begleiter der Fürſtin Windiſchgrätz 
nach Ungarn gemacht, vorgeſtern zurückgekehrt iſt, und daß jetzt die 
Abſicht des jungen Prinzen, in der öſterreichiſchen Armee Dienſte zu 
nehmen, wieder aufgegeben zu ſein ſcheint. (B. B. Z.) 


Köln, 9. Septbr. [Die zehnte General⸗Verſammlung des kathol. 
Vereines Deutſchland.] Der geſtrige Tag war ein doppelter und dreifacher 
Feſttag für Köln. Es war der Tag: Maric Geburt, welche durch Einweihung 
der auf der Gereonſtraße zum Gedächtniß der Verkündigung des Dogmas de 
immaculata conceptione errichteten Marienſäule gefeiert ward, und der Ge: 
burtstag Kölns, welches einer Legende zufolge in demſelben Jahre gegründet 
ward, da die Mutter des Gottesſohnes das Licht der Welt erblickte. — Es war 
6 Uhr Abends, als die Feierlichkeit u Ende, welche den Rednern der cine 
Stunde jpäter eröffneten öffentlichen Sitzung der General: Berjammlung (Frhr. 
v. Andlaw, Religionslebrer Voſſen, Nroſeſſor Walter aus Bonn und 
Domprediger Gruſche aus Wien) die Anhaltspunkte für ihre begeiſterungsvol⸗ 
len Anſprachen lieferte. — Die eigentliche Feſtrede hielt Religionslehrer Korte, 
indem er ein Bild des alten Köln entwarf, welches im Glauben ſtark, und durch 
den Glauben in vollſter Gewißheit ſeiner Beſtimmung, auch dadurch die Mög⸗ 
lichkeit gefunden habe, ſeine weltlichen Angelegenheiten zu ordnen, und durch die 
ſtrenge Ordnung der Familie, wie der Junft und Kommune, innerlich zu er⸗ 
ſtarken. — Die Rede des Dompredigers Gruſche bewegte ſich in verwandtem 
Ideenkreiſe, knüpfte aber zugleich an die ſinnige und zum Theil innig ergrei⸗ 
fende Rede des Prof. Walter über die Formen der chriſtlichen Barmherzigkeit 
an, als da ſind: die Armen⸗ und Krankenpflege, die barmherzigen Werke des 
Raths, die Erziehung, die Wiſſenſchaft und die Fürbitte. — Mit der Rede 
Gruſcke's ward die Sitzung geſchloſſen, welche Freiherr v. Andlaw mit einer 
Mittheilung über die Herſtellung des Inſtituts del auima in Rom, das durch 
Fürſorge des Kaiſers Franz Joſeph dem deutſchen Vaterlande zurückgegeben 
worden ſei, eröffnet hatte. Heut Vormittag 11 Uhr er die Schluß⸗Siung 
der Verſammlung ſtatt, zu welcher noch täglich neue Mitglieder hinzutreten, wie 
der geſtern ausgegebene Nachtrag des Perſonal⸗Verzeichniſſes zeigt, jo daß ſich 
die Geſammtzahl der an und Theilnehmer auf 756 beläuft, 

Nachmittags 1% Uhr. Eben iſt die zehnte General⸗Verſammlung ge: 
ſchloſſen worden, welche mehrere Tage lang das Intereſſe der kölner Bedolle⸗ 
rung in Athem erhalten hat und wohl auch auf weitere Kreiſe, Dank dem bier 
empfangenen Impulſe, nicht ohne Nachwirkung bleiben wird. — Die heutige 
Sitzung, mit einer herzlichen Anſprache des Weihbiſchofs Dr. Baudri eröffnet, fand 
den Gipfelpunkt ihres Intereſſes in einem Vortrage des Präfes des hieſigen Geſellen⸗ 
Vereins, des Herrn Kolping, welcher in ſeiner wunderlichen Weiſe, durch ſein 
unſtätes Benehmen auf der Tribüne und die ausgreifenden Bewegungen, womit 
ec ſeinen Vortrag begleitete, auch äußerlich charakteriſirt, vom Hundertſten in's 
Tauſendſte gerathend und mitunter in echt rheiniſchem Plattdeutſch, ſich über die 
Stiftung und den Fortgang der Geſellenvereine, denen jetzt bereits 20 bis 
30,000 tüchtige Burſche angehören, ausließ, die alle, von echter Freudigkeit be: 
ſeelt, wie ſie unſerer Zeit Noth tbue, voll jener Freudigkeit, welche von der 
Ueberzeugung ausgehe, daß Gottes Fürſehung uns regiere, ſich zu tücdtigen 
Männern der Zukunft ausbildeten. Fromm, fröhlich, frei, — ſei der Wahl⸗ 
ſpruch jener Vereine, und jene drei Bezeichnungen charakteriſirten auch den Vor⸗ 
trag Kolpings, deſſen äußerliche wie innerliche Eigenthümlichkeiten ihm ſchwerlich 
mit Recht die Bezeichnung des „Geſellen⸗Vaters“ verdient haben. Schließlich, 
ich weiß nicht wie, kam er auch auf die Preſſe und die Schreiber zu ſprechen, 
welche er recht berzlich ſchlecht machte. Faſt ſchien es, als wollte er das Leſen 
eben ſo ſehr in Verruf bringen, als einer ſeiner Vorredner, Herr Pfarrer 
Stein,“ das Muſiktreiben, wie es in mittleren und höheren Ständen Mode 
geworden. 

Außer dem Genannten ſprach noch Domdechant Himieben, und zwar zu 
den Frauen, deren lebendige Theilnahme an der Verſammlung und treues Aus⸗ 
er gar wohl die Berückſichtigung einer bejonderen Anfprache 
ver . 

Nach einigen auf die Praxis des Vereinslebens bezüglichen Worten des 
Dechanten Ruhland nahm der Präses der General Versammlung, Hr. Reichen⸗ 
ſperger, das Wort, um den Dank der Versammlung an die Einzelnen und 
die Behörde abzutragen, welche ſich ihr förderlich bewieſen, um feine Genug: 
thuung auszusprechen über den Geiſt, welcher die Verſammlung beſeelt habe, 4 
wie den Wunſch, daß das Saattorn, welches hier gelegt worden, reiche Frucht 
tragen möge, und richtete endlich an Seine Eminenz den Herrn Kardinal Erz⸗ 
biſchof, welcher inzwiſchen erſchienen war, die Bitte, daß es ihm gefallen ‚möge, 
— er welche er unter Ertheilung jeines Segens eröffnet habe, auch 
eben ſo zu ſchließen. . { 

Der bochwürdigſte Kirchenfürſt willfahrte der Bitte, beſtieg die Tribüne und 
ertheilte der Verſammlung, an welche er einige 8400 Worte des Abſchiedes 
richtete, ſeinen Segen. Ein dreimaliges Hoch auf Se. Eminenz folgte, worauf 
Hr. Reichenſperger die zehnte General⸗Verſammlung für geichloffen erklärte und 
auch ſeinerſeits den Dank derſelben in einem dreimaligen Kbehoch empfing. 


eit. 
Danzig, 9. Septbr. [Von Sr. Majeſtät Marine] werden 
ſeit 4 Wochen in der Nähe von Neufähr Schießübungen abgehalten. 


bend den 11. September 1858. 


Verſuche mit einer neuen Art von 6- und 12⸗pfündigen Landungs⸗ 
geſchützen, welche in Spandau gefertigt find, angeſtellt werden. 
Magdeburg, 9. Septbr. Der „M. C.“ berichtet: Bei dem jetzt hier in 
Ausführung begriffenen Feſtungs⸗Manöver hat ſich geitern Morgen ein bella⸗ 
genswerthes Unglück ereignet. Es ſollten 2 Minen, jede mit 7 Cir. Pulver ge⸗ 
füllt, geſprengt werden. Der Pionnier Z. der 1. Komp. 4. Abth. hatte einen 
nach ſeinem Dafürhalten ſicheren Standpunkt hinter den Palliſaden genommen. 
ſich jedoch fo geſtellt, daß er mit feinem Leibe die Oeffnung zwiſchen 2 Palli⸗ 
ſaden deckte. Bei der Exploſion der einen Mine wurden auch viele harte Kör⸗ 
per, namentlich Baumwurzeln, empor und zur Seite geſchleudert. Eine ſolche 
durch den Zwiſchenraum eingedrungene Wurzel traf nun den Mann im Genick 
und verletzte ihn ſo ſchwer, daß er noch auf dem Transport nach dem Laza⸗ 


reth verſchied. 
Deut ſchland. 

Gotha, 8. September. [Freigemeindliche Verſammlung.] 
Heute fand, nach Mittheilung der „Gothaiſchen Zeitung“, im Gaſthofe 
zum Schützen hier eine Verſammlung von Predigern und ſonſtigen 
Mitgliedern freier Gemeinden aus allen Theilen Deutſchlands ſtatt, an 
welcher ſich auch mehrere Damen betheiligt haben ſollen. Von den 


bekannteren Perſönlichkeiten, welche daran Theil nahmen, ſind zu nen⸗ 


nen: Uhlich, Rupp, Czerski, Hieronvmi, Baltzer, Wislicenus. (Zeit.) 

Kaſſel, 7. September. [Unterſuchung gegen Vilmar.] Be 
kanntlich hatte Herr Vilmar beim kurheſſiſchen Staatsminiſterium um 
Niederſchlagung der gegen ihn in neuerer Zeit erhobenen Klage gebe⸗ 
ten. Die betreffenden Akten wurden auch von dieſer hoͤchſten Behörde 
eingefordert und gründlich geprüft; es iſt aber, wie frankfurter Blätter 
melden, das Vilmar'ſche Geſuch abfällig beſchieden worden, und die bis⸗ 
her unterbrochene Unterſuchung wird wieder aufgenommen werden. 

Hannover, 9. September. [Zum Manöver] Die „Neue 
Hannoverſche Zeitung“ bringt den Plan für die Ueb ungen des 10. 
Bundes-Armeekorps. Danach iſt Folgendes beſtimmt: Am Sonn⸗ 
tag den 12ten Einrücken in die Lager und Cantonnements. Am 13ten 
Ruhe. Am 14ten und 15ten Korps⸗Manöver gegen einen markirten 
Feind. Am 16ten Ruhe. Den 17ten und 18ten Feldmanöver. Am 
19ten Ruhe. Am 20ſten und 21ſten Feldmanöver. Den 22ſten Ruhe. 
Am 23 große Parade. 

Oeſterrei ch. 

Wien, 10. Septbr. [Zur Tagesgeſchichte.] Zur geſtrigen 
Hoftafel wurden nebſt dem Prinzen Karl von Preußen der 
baieriſche General der Kavallerie Fürſt Thurn und Taxis und ein 
Theil von deren Suite, dann der würtembergiſche Generalmajor Wieder⸗ 
hold, endlich der preußiſche Geſandtſchaftsleiter Graf Flemming, der 
baieriſche Geſandtſchaftsrath Frhr. v. Wicht, der würtembergiſche 
Geſandte Frhr. v. Ow u. A. m. geladen. — Der Prinz Karl von 
Preußen hat geſtern Morgen 10 Uhr die Aufwartung der Generalität 
und der Stabs⸗ und Dberoffiziere entgegen genommen. 

Ludwig Freiherr v. Pereira, Chef des Bankhauſes Arnſtein und 
Eskeles, ſchwediſcher Generalkonſul, Verwaltungsrath der Staatseiſen⸗ 
bahngeſellſchaft u. ſ. w., iſt am 8. d. M. um 2 Uhr Morgens im 
55. Lebensjahre zu Altenberg nächſt Greifenſtein geſtorben. Der Leich⸗ 
nam wird heute Freitag um 4 Uhr Nachmittags in der Pfarrkirche zu 
St. Andrä nächſt Greifenſtein eingeſegnet und von dort in die Familien⸗ 
gruft nach Schwarzenau zur feierlichen Beiſetzung überführt werden. 

Alexander von Humboldt hat ſich, wie man der „Wien. Ztg.“ 
aus Leipzig ſchreibt, bei der jüngſt zu Berlin weilenden Königin von 
England perſönlich für die Sache des kühnen, beinahe verſchollenen 
Afrika⸗Reiſenden Dr. Vogel verwendet. Es werden neue kräftigere 
Maßregeln getroffen werden, eine neue Abſendung mehrerer geeigneter 
Eilboten nach Wadai wird erfolgen, kurz es wird noch einmal alles 
Moͤgliche gethan werden, um Nachricht über den Reiſenden zu erlangen. 

Ein Extrazug der Südbahn führt heute die Delegirten des Ver⸗ 
eines deutſcher Eiſenbahn-Verwaltungen nach Graz und 
von dort am folgenden Tage nach Trieſt, wo die Generalverſamm⸗ 
lung am 13. d. M. beginnt. Es ſcheint, daß die Verſammlung dies⸗ 
mal zahlreicher als irgend eine der vorausgegangenen beſchickt ſein wird, 
und die Vereinbarung, welche den Frauen und Töchtern der Herren 
Abgeordneten die Theilnahme an der Fahrt gewährte, ſcheint in der 
ausgiebigſten Weiſe benutzt zu werden. (Oſtd. Poſt.) 


Frankreich. 


Paris, 8. Septbr. 
der Ankunft des kaiſerlichen Prinzen in Biarritz, daß „das Befinden 


des Prinzen vortrefflich, das des Kaiſers und der Kaiſerin nie beſſer 


geweſen ſei“. 

Wie der „Independance belge“ (in Uebereinſtimmung mit dem, 
was geſtern gemeldet worden) von hier geſchrieben wird, hat Prinz 
Napoleon es durchgeſetzt, daß ſämmtliche (2) Häfen an der algeriſchen 
Küſte zu Freihäfen erklärt werden ſollen. Namentlich hatte ſich der 
Finanzminiſter heftig dagegen aufgelehnt. Als Beweis von der großen 
Wärme, womit gegenſeitig das Bündniß mit England wieder gepflegt 
werde, wird angeführt, daß Englaud mit Frankreich gemeinſchaftlich 
gegen Madagaskar zu Felde ziehen werde, ſo wie daß England eine 
Militär⸗Denkmünze an die franzöſiſchen ſowohl, wie an die engliſchen 
Truppen zum Andenken an das Zuſammenwirken in China ver⸗ 
theilen will. 


In Betreff des Eiſenbahn⸗ Unglücks bei Le Veſinet erfährt 
man heute noch folgende Einzelheiten: Der Zug, welcher von St. Ger 


main um 10 Uhr Abends abging, und der bekanntlich durch ſeine eigene 
Schwere von der Anhöhe herabläuft, nahm einen zu ſchnellen Lauf; der 
Maſchiniſt war nicht im Stande, denſelben auf der gewöhnlichen Halte⸗ 
ſtelle zum Stehen zu bringen. Nachdem die Vorder⸗Bremſe des Zuges 
gebrochen, ſtieß nun der Zug, nachdem er in 3 bis 4 Minuten die 
Strecke, wozu ſonſt 5 erfordert werden, durchlaufen hatte, mit furcht⸗ 
barer Gewalt auf die Lokomotive, welche bereit ſtand, um denſelben 
nach Paris zu fahren. Nur Ein Wagen wurde zertrümmert, wie in 
den Blättern die Geſellſchaft der Weſtbahn verſichert. Der Zugführer, 


Dieſelben ſollen in nächſter Woche dadurch an Intereſſe gewinnen, daß fo wie zwei Frauen, Mme. Michel und Mme. Rogier aus Paris, 
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blieben auf der Stelle todt; unter den 22 Verwundeten waren vier 
Schwerverletzte. Vier Verwundete brachte man ſofort in eine Reſtau⸗ 
ration nach Le Peeg und zwei andere ins Spital von St. Germain, 
einen ins Hotel zum Prinzen von Wales, die übrigen nach Paris. 
Aerztliche Hilfe war raſch und in genügender Vertretung zur Hand. 
Wie dem „Nord“ von hier geſchrieben wird, wollte der Zug, der aus 
etwa 20 (?) Wagen beſtand, mit der „gewohnlichen Schnelligkeit“ die 
Anhöhe von St. Germain nach dem Ufer der Seine herunter, als die 
große Bremſe an der Spitze des Zuges, die das Ganze während des 
Herunterrollens hält, zerbrach und nun der Zug, ganz ſich ſelber über: 
laſſen, zu Thale ſchoß und in einigen Sekunden ſchon eine ſo fürchter⸗ 
liche Schnelligkeit erlangt hatte, daß die Paſſagiere ſich ſämmtlich ſchon 
aufgaben. Zum Glüch gerieth der Zug nicht, wie man fürchtete, aus 
den Schienen, dagegen wurde er fo weit über die gewöhnliche Halte: 
ſtelle fortgeſchleudert, daß er die wartende Lokomotive erreichte. Der 
erſte Paſſagierwagen wurde zertrümmert, die übrigen erlitten nur einen 
mehr oder minder heftigen Stoß, weshalb die leichter verwundeten 
Paſſagiere auch nur Kontufionen haben und bloß einem Verwundeten 
ein Glied zerbrochen iſt. Der Bericht des „Nord“ iſt im Uebrigen 
voll Uebertreibungen, indem er von zwei zertrümmerten Wagen ſpricht, 
im erſten Wagen mehrere Leichen und an 30 Verwundete findet, und 
weiterhin im Ganzen 6 Todte (alſo 3 zu viel, da bereits die Namen 
der Todten von der Eiſenbahn⸗Geſellſchaft bekannt gemacht wurden) 
und 23 Verwundete angiebt. 

Das Uebungs⸗Geſchwader, welches vom touloner Hafen am 7. Sep⸗ 
tember in See ging, beſteht gegenwärtig aus 6 Linienſchiffen und der 
Fregatte „Isly.“ 

Den neueſten Nachrichten aus dem Oriente zufolge iſt in Mekka die 
Cholera, nicht aber die Peſt ausgebrochen; letztere it über die R gent: 
ſchaft Tripolis nicht hinausgekommen und trat auch hier nur ſtark in 


Bengazi, Dernah und Augllah auf. 


Seit einem Jahre find in Bayonne bedeutende Hafenarbeiten im 
Gange. Bayonne ſoll fo erweitert werden, daß es dereinſt zu den be 
deutendſten Häfen des Reiches gehören wird. Ein Theil dieſer Arbei⸗ 
ten iſt fertig und wurde am verwichenen Sonntage unter großen Feſt⸗ 
lichkeiten eingeweiht. Der Kaiſer wohnte der Feier in großer Uniform bei. 

Baron Hübner, Graf Hatzfeldt und der Fürſt Galizin, der ruſſiſche 
Geſandte in Spanien, ſind in Biarritz geweſen und haben daſelbſt die 
beſte Aufnahme gefunden. 

In Algier wird ein kaiſerlicher Palaſt gebaut werden, wie es heißt, 
in römifhem Style. — Die „Independance belge“, der „Nord“ und 
die „Union Commerciale“ ſind mit Beſchlag belegt worden, weil ſie 
das Teſtament der Herzogin von Orleans mitgetheilt haben, ohne, wie 
„La Preſſe“, die mißliebige Stelle, die ſich auf Frankreichs gegenwär: 
tigen Zuſtand bezieht, weggelaſſen zu haben, (K. Z.) 


Großbritannien. 


London, 8. September. Die Königin iſt geſtern Abends in 
Edinburgh angekommen. Vorgeſtern Abends und geſtern Früh ward 
die gute Stadt Leeds durch die Anweſenheit Ihrer Majeſtät in eine 
außerordentliche Aufregung verſetzt. Die Königin ward bei ihrer An⸗ 
kunft in Leeds von dem Earl von Derby, Carl Fitzwilliam, Earl Hard: 
wicke, dem Mayor und deſſen Gemahlin, Viscount Goderich, Sir 
Harry Smith, Herrn William Fairbairn, Neffen des Mayors und 
Präſidenten der Ausſtellung in Mancheſter, fo wie von allen Mitglie⸗ 
dern des Gemeinderaths empfangen. Die Würdenträger der Stadt 


prangten ſämmtlich in neuen Prachtgewändern. Niemals zuvor 


hatten fie Gelegenheit gehabt, dem Königthume von Angeſicht zu An: 
geſicht gegenüberzuftehen. Beſonders majeſtätiſch nahm ſich der Mayor, 
der Herr Bürgermeiſter, in ſeiner glänzenden Tracht aus. Dem 
Berichterſtatter der „Times“ zum mindeſten hat er gewaltig imponirt, 
da dieſer ſchreibt: „Er war mit ſolchem Pompe und königlichem Glanze 
bekleidet, daß er jenen Vifionen der Vergangenheit, von welchen wir 
in der Geſchichte leſen, glich und das Andenken an ſie zurückrief. Er 
ſah eher wie einer der ſtolzeſten der Medici oder Eſte aus, als wie der 
erſte Bürger einer ſchlichten Fabrikſtadt. Es würde zu nichts führen, 
wollte ich verſuchen, ſeine Kleidung zu beſchreiben. Es moͤge unſeren 
Leſern genügen, wenn wir ſagen, daß karmoiſinrother Sammt und 
Hermelin im Verein das geleiſtet haben, was ſich nur immer leiſten 
ließ. Einen Mann gewöhnlichen Schlages würde dieſer Glanz ruinirt 
haben. Aber dem Bürgermeiſter mit ſeiner ſchönen geraden Haltung, 
ſeinem ſchneeweißen Haar und ſeinem lang herabwallenden weißen 
Barte ſtand fie trefflich. Er ſah wahrhaftig aus wie ein Bürgermeiſter 
in der zehnten Potenz.“ Dieſem ehrwürdigen Manne wäre beinahe 
Unheil widerfahren. Seine ſtillgemüthlichen feinbürgerlichen Pferde 
ſcheuten ob der zufammengeftrömten Volksmaſſe und wurden ſchon von 
einem Grauen erfaßt wegen der Tauſende von bunten Fahnen und 
Fähnlein, die da in den Straßen der fonft fo wenig feſtlich ausſehen⸗ 
den räucherigen Stadt wehten. Sie gingen durch, rannten gegen eine 
Barriere, ſprengten dieſelbe und thaten ſich ziemlich weh. Der Vater 
der Stadt ſah ſich genöthigt, auszuſteigen und ſich in einem gerade 
vorbeifahrenden anderen Wagen nach dem Bahnhofe zu begeben. Als 
die Königin ankam, hatte die Frau des Bürgermeiſter die Ehre, Aller: 
hoͤchſiderſelben einen aus den koͤſtlichſten Blumen beſtehenden herrlichen 
Blumenſtrauß zu überreichen. Nachdem die Begrüßung vorüber war, 
begab ſich Ihre Majeſtät ſofort nach Woodsley Houfe, der Wohnung 
des Bürgermeiſters, welcher die Ehre hatte, am Abend zur königlichen 
Tafel gezogen zu werden. Eskortirt ward die Königin auf dem Wege 
nach Woodsley Houſe von den Yeomen des weſtlichen Yorkſhire und 
von dem 18. Huſaren⸗Regiment. Letzteres ſoll eine traurige 
Rolle geſpielt haben, nicht wegen der ſchlechten Pferde, ſondern wegen 
der ſchlechten Reiter, die ſehr wenig ſattelfeſt waren. Die Yeomen 
hingegen, des Landes wahrer Kern, nahmen ſich recht ſchmuck aus und 
ſaßen gut zu Roſſe. Das neue Ratbhaus in Leeds ward geſtern 
Vormittags in Anweſenheit der Königin eröffnet. Auf dem Wege nach 
dem Rathhauſe bot ſich der Königin ein eigenthümliches Schauſpiel 
dar. Auf Woodhouſe Moor nämlich hatten ſich nahe an 29,000 
Schulkinder, ſämmtlich Armen⸗ und Freiſchulen angehörig, 
aufgeſtellt, um Ihre Majeſtät beim Vorüberfahren — die Königin fuhr 
übrigens nicht vorüber, ſondern hielt inmitten der Kinder ſtill — mit 
der National⸗Hymne zu begrüßen. Bei einem ſo zahlreichen Heere 
jugendlicher Sänger und Sängerinnen iſt das muſtkaliſche Kommando 
nicht leicht. Daſſelbe ward in eigenthümlicher Weiſe gehandhabt. Auf 
hoher Bühne ſtand der Feldherr mit ſeinem Feldherrnſtabe; rings um 
dieſes Centrum fianden feine Adjutanten, Stangen mit gewaltigen 
Brettern haltend. Auf den Brettern war mit Rieſen⸗Lettern das je⸗ 
desmalige Kommandowort zu leſen, wie: „Haltet euch bereit zum 
Hurrahrufen!“ „Singt!“ „Silentium!“ „Ihr könnt jetzt 
gehen!“ Der „Times“ ⸗Berichterſtatter ſpricht von 5000 Lehrern, 
welche fi bemüht hatten, die Kinder in Ordnung zu halten. 5000 
Lehrer für 29,000 Kinder? Leeds iſt, abgeſehen von dem Beſuche der 
Königin, noch aus einem anderen Grunde in einer feſtlichen Stim: 
mung. Die Stadt feiert nämlich in dieſen Tagen — der heutige 
macht den Anfang — ihr erſtes Muſikfeſt. Begonnen wird es mit 


Redakteur und Verleger; C. Zäſchmar in Breslau. 


„Matthäus⸗Paſſion“ und Beethoven's „Chriſtus am Oelberg.“ 

Nuß lan d. 

Aus Petersburg, 1. September, wird dem „Nord“ geſchrie⸗ 
ben, daß die Torf: und Waldbrände in dortiger Gegend allgemein 
überhand nehmen; ganze Wälder ſind ein Raub der Flammen gewor⸗ 
den, und die Hauptſtadt iſt fortwährend in Rauch gehüllt. Ein Theil 
der kaiſerlichen Garde mußte ausrücken, um beim Aufwerfen von Schuß: 
gräben und zum Löſchen mit verwandt zu werden. In Pawlowok, der 
Sommer:Refidenz des Großfürſten Konftantin, brannten dreißig Land: 
bäuſer ab, während die elegante Welt im rothen Thale im Freien 
Er und polkte. Auch in Petersburg brannte es an mehreren 
Stellen. 


— — .. m 


Breslau, 11. September. [Sicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden: 
Schweidnitzerſtraße Nr. 47 ein langer blauer Weberzieber mit ſchwarzwollenem 
Futter und ſchwarzen Knöpfen, ein neuer Frack von ſchwarzem Buksking, ein 
alter ſchwarzer Tuchfrack, ein Paar ſchwarze Tuchhoſen und ein neuer ſchwarzer 
Herrenhut mit der Firma „Drechsler in Breslau.“ Aus einer Jahrmarksbude 
mehrere Damen⸗Unterärmel und Halskragen. 

Als herrenloſes, muthmaßlich geſtohlenes Gut wurde an die Polizeibehörde 
eingeliefert: ein roth und weiß karxirter Bettüberzug, zwei dergleichen Kopfkiſſen⸗ 
bezüge und ein Betttuch, gez. C. L. 2. 

Gefunden wurden: Ein weißer Spitzenkragen und eine Spitzenkante. Ein 
neuſilberner Wagenthürgriff. Eine Brieſtaſche mit verſchiedenen Papieren. 

Verloren wurden: Ein Portemonnaie, enthaltend 1 Thlr. 25 Sgr. baares 
Geld und eine goldne Kette mit einem Schlangenringe. Ein ledernes Porte⸗ 
ee ig circa 130 Thlr., beſtehend in Kaſſenanweiſungen zu 50, 10, 5 
und r. s 

[Selbſtmord.] Am 9. d. M. Morgens wurde an der Umzäunung des 
Selenkeſchen Inſtituls in der Schweidnitzer⸗Vorſtadt ein ungekannter circa 40 
Jahre alter Mann erhängt vorgefunden. Der Entſeelte war bekleidet mit einer 
blautuchenen Schirmmütze, blauer Blouſe, feinem weißleinenen Hemde, gezeichnet 
„Bariſch“, blauem Halstuch mit gelben Punkten, grauen Zeughoſen, blauer 
Schürze und Stiefeln. 

[Gerichtliche Verurtheilungen.] Von dem hieſigen königl. Stadt: 
Gericht, Abtheilung für Strafſachen, wurden verurtheilt: Eine Perſon wegen 
Uebertretung der Pollzeiſtunde, zu 2 Thl. oder 1 Tag Gefängniß; eine Perſon, 
weil ſie mit einem ihr gehörigen biſſigen Pferde ohne Maulkorb gefahren iſt, 
zu 2 Thl. oder 3 Tagen Gefängniß; eine Perſon wegen Verengung des Bür⸗ 
gerſteiges, zu 15 Sgr. oder | Tag Gefängniß; drei Perſonen, weil ſie den ihnen 
gehörigen Hund ohne Maulkorb haben umherlaufen laſſen, zu je 10 Sgr. oder 
je I Tag Gefängniß; eine Perſon wegen unbefugter Geſchäftsvermittelung, zu 
40 Thl. oder 3 Wochen Gefängniß; eine Perſon wegen unbefugten Muſikma⸗ 
chens im Umberziehen, zu ! Thl. oder 1 Tag Gefängniß; eine Perſon wegen 
Droſchkenkontravention, zu 10 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß; eine Perſon wegen 
Beilegens eines falſchen Namens, zu 10 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß; eine 
ae wegen Atteſtfalſchung, zu 8 Tagen Gefängniß; eine ih wegen 
Paſſagenverengung, zu 1 Thl. oder 1 Tag Gefängniß; eine Perſon wegen 
Uebertretung der Wollmarkts⸗Ordnung, zu 5 Thl. oder 3 Tagen Gefängniß; 
eine Perſon wegen Uebertretung der Baupolizeiordnung, zu I Thl. oder 1 Tag 
Gefängniß: zwei Perſonen wegen unbefugten ſelbſtſtändigen Betriebes des Flei⸗ 
ſcher⸗, reſp. Schiffsbaugewerbes, zu je 35 Thl. oder 4 und 6 Wochen Gefäng⸗ 
niß; eine Perſon wegen Störung der Sonntagsfeier, zu 1 Thl. oder 1 Tag 
Gefängniß; eine Perſon wegen eigenmächtigen Arbeitsaustritts, zu I Thl oder 
1 Tag Gefängniß; eine Perſon wegen Uebertretung des Droſchken⸗Reglements, 
zu 1 Thl. oder 1 Tag Gefängniß; eine Perſon 1 801 unberechtigten Fiſchens, 
* 1 Tag Gefängniß; eine Perſon, weil fie in die Ohlau hat Bauſchuti werfen 
aſſen, zu 15 Sgr. oder 1 Tag Pele un eine Perſon, weil fie Waͤſche zum 
Trocknen ans Fenſter hinaus auf die traße gehangen hat, zu 10 Sgr. oder 
1 Tag Gefängniß; zwei Perſonen wegen Erregung ruheſtörenden Yarmens, 
reſp. Verübung groben Unfugs, zu 10 Sgr. und 1 Thl. oder 1 Tag Gefäng⸗ 
niß; eine Perſon, weil fie bei Aufſtellung eines Baugerüſtes die hierauf 9 895 
3 Vorſchriften unbeachtet gelaſſen, zu 1 Thl. oder 1 Tag Ge⸗ 

ngniß. 


Angekommen: Kaiſerl. ruſſ. A e l aus Kursk. 


Kaiſerl. ruſſ. Kammerherr Ribnina aus Kursk. (Pol. u. Fr.⸗Bl.) 


Breslau, 10. September. [Perſonalien.] Weltprieſter Franz Schmidt 
aus Landeck als Kapellan an die kathol, Stadtpfarrkirche in Brieg, Archipesby⸗ 
terat gleichen Namens. Kapellan und Lie, S, S. Theol. Au uſtin Thienel in 
Brieg als Religionslehrer an das königliche Oymnafium in Ratibor. Stadt⸗ 
pfarrer bei St. Mathias hierſelbſt und fürſtbiſchöflicher Konſiſtorial⸗Rath, Dr. 
Franz Lorinſer als Actuarius Orculi im breslauer Stadtſprengel. Kapellan 
Eduard Sabiſch in Warmbrunn als Pfarradminiſtrator cum onere reddendi 
rationes in Spiritualibus et Temporalibus nach Tſchepplau, Archipresbyterat 
Schlawa, Kreis Groß⸗Glogau. Barrabminiftrator Theodor Gramer in Groß⸗ 
Gorczitz, Archipresbyterat Lohnau, als wirklicher Pfarrer daſelbſt. Weltprieſter 
Heinrich Wenger z. 8. in Reichenſtein, als Kapellan nach t Archipres⸗ 
byterat Beuthen O.⸗S. Pfarradminiſtrator Heinrich Nalepa in Thule, Archi⸗ 
presbyterat Bodland O.⸗S., als wirklicher Pfarrer daſelbſt. 


Berlin, 10. September. Der jüdiſche zweite Feſttag brachte dem Börſen⸗ 
beſuch eine noch größere Einſchränkung als der erſte. Dagegen waren zu einer 
durch beſſere auswärtige Courſe gehobenen Spekulatjonsluſt und außerdem in 
mehrfachen Aufträgen für Placemenkspapiere die Bedingungen gegeben, um bei 
normaler Börſenfrequenz die Geſchäftsthätigkeit in höherem Maße zu beleben. 
Die Haltung der nambajteren Effekten war in allen Gattungen feſt, weſentliche 
Courserhöhungen konnten natürlich bei der ungewöhnlichen Begrenztheit des 
Verkehrs nur ausnahmsweiſe eintreten. 9. 

Unter den Kredit⸗Effekten waren in etwas regerem Verkehr Oeſterreichiſche 
und Darmſtädter. Die Oeſterreichiſchen (geſtern durch einen Druckfehler 129¼ 
bis J ſtatt 128 ½ bis % notirt), verdantten der wiener Notirung, die von 
247% auf 243% ſteigend telegraphirt wurde, eine Coursbeſſerung um 1 % 
auf 129½. Als die Mittagsdepeſche die höhere Notirung beſtäligte, fehlten zu 
12944 zuletzt Abgeber. Darmſtädter gingen um % % auf 98% in die Höhe, 
und blieb dieſer Cours zu bedingen, 9844 war nicht leicht zu machen. Genfer 
behaupteten ſich mit ungewöhnlicher Feſtigkeit zu 68% begehrt, ohne daß dazu 
Abgeber waren; in einzelnen Fällen wurde 68% bewilligt. Koburger wurden 
wiederum 44% höher (80) in einem kleinen Poſten gehandelt. Diskonto⸗Kom⸗ 
mandit⸗Aniheile blieben mit 108% immer zu placiren, ein einzelnes Geſchäft 
wurde zu 1084 geſchloſſen. Deſſauer hielten ſich auf dem letzten Courſe (58 ), 
über denſelben hinaus mochte beute ſelbſt die Couliſſe nicht leicht gehen. Die 
offiziellen Organe der Kreditanſtalt proklamiren allerdings von Tage zu Tage 
eine angebliche Beſſerung der Verhältniſſe, die Lehren der Vergangenheit waren 
indeß zu En, und find noch zu lebhaft im Gedächtniß, um nicht ſelbſt 
den leichtgläubigſten Spekulanten Vorſicht zu predigen. Nur in einzelnen Fällen 
wurde % mehr (58%) zugeſtanden. Meininger wurden in einem geringen 
Poſten 4% höher bis 86 bezahlt. Norddeutſche waren ſtark angeboten und 
unverfäuflich. Die übrigen hier nicht erwähnten Effekten, mit Ausnahme der 
Waaren⸗Kreditantheile, deren den Cours ſuſtentirende Vertreter heute fehlten, 
blieben feit und zu den Courſen begehrt, waren aber ohne Umſatz. 8 

Notenbankaltien blieben faſt außer allem Umſatz, aber in wahrnehmbar fe⸗ 
ſter Haltung. Meiſt fehlten zu den geſtern geforderten Courſen heute Abgeber, 
für mehrere, z. B. für Preußiſche Bankantheile zu 139% waren zu dieſen Cour⸗ 
ſen Nehmer; für Thüringer wurde 14 % mehr (784) geboten: Weimariſche 
waren nicht BR zu Pari m haben, nur mit 100% waren . — Gothaer 
wurden 4 beſſer mit 83 bezahlt. Für Luxemburger ſteigerte ſich das Ge⸗ 
bot abermals um 4 % auf 87½ vergebens. Ar 

Unter den Eiſenbahnaktien treten einige durchſchnittlich allerdings nur ge 
ringfügige, aber in Berüͤckſichtigung des ſehr beſchränkten Börſenbeſuches um 
ſo beachtenswerthere Coursbeſſerungen hervor. Die einzige bedeutende Erhöhung 
des Courſes erfuhren Oeſterr. Staatsbahnaktien. Es blieb ſchließlich 2 Thlr. 
mehr als geſtern (184½) zu bedingen, und auch die Umſätze waren in dieſer 
Aktie ausnahmsweiſe von einer nicht zu unterſchätzenden Ausdehnung. Sonſt 
find Aachen⸗Maſtrichter mit einer Courserhöhung von I % bis auf 36 und 
Steele-Bohmintler um mehr als 1 7 gegen ihre letzte Notirung bis auf 67 zu 
erwähnen. Von Coursbeſſerungen abgeſehen, zeigte ſich gleichwohl für einige 
andere eine ſehr gute Frage, die zu den letzten Courſen unbefriedigt blieb. Wir 
zählen dahin Köln⸗Mindener, die zu 1454 meiſt fehlten, und Anhalter, die frei⸗ 
lich 4 4 hoher mit 1314, gern gegeben wurden, während Käufer nur um 
% % über den gejttigen Cours hinausgehen mochten. Bergiſch⸗Märkiſche wur⸗ 
den 4 hoher bis 78% bezahlt und fehlten zuletzt zu dieſem Courſe. Ber: 
bacher blieben gleichfalls % höher zu 151% zu placiren, pro Dezember wurde 
zu 151 gehandelt. Auch für Nhein⸗Nahebahn wurde % mehr (59%) bewilligt. 
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— 5 4 waren heute meiſt angeboten und die zweite Emiſſion unverfäufli® 


* 
Rr 


Te 


3 ftellte ſich heute evident heraus, daß nur ein Käufer, der heute abweſend 
war, und auf welchen die Courserhöhung der jungen Aktien zurückzuführen, da⸗ 
für vorhanden iſt. : ! . 

In Preußiſchen Anleihen war das Geſchäft ohne Regſamkeit, die Courſe blie⸗ 
ben die geſtrigen. Pfandbriefe begehrt, aber ohne Umſatz, Frage war Ente 
auch für Pommerſche zum geſtrigen Briefcourfe (85%), wogegen Binge 5 
tenbriefe zum geſtrigen Geldcourſe (92%) angetragen blieben. (B. u. H.⸗Z.) 


— 
Poſen, 10. September. [Rentenbriefe.] Aus zuverläſſiger 
Quelle können wir den Inhabern von poſener Rentenbriefen mittheilen, 
daß die königliche Rentenbank⸗Direktion die neuen Coupo. s 'ſchon jetzt 
aushändigt, ſobald dieſe unmittelbar auf der Rentenbank in Empfang 
genommen werden. (Poſ. Ztg.) 


Berliner Börse vom 10. Septbr. 1858. 
Fonds- und Geld- Course. De 1 
Freiw. Staats-Anleibe 4½ 100% G. N.-Schl. Zwgh.. — 4. — 
Staats-Aul. von 1850 4% 101% ba. Nord- Fr. v 2% 4 544 & 80 bz. 
dito 185 % 0% ba. - dito Prior. — 407 75 1 B. 
dito 1853 4 96 B Oberschles A. 13 3½ 138% B 
dito 1854144, 10:44 bz. dito B. 13 3½ 127% B 
dito 1855144 "101%, ba. f C. 13 360 % 
dito 188604 % 101 ½ ba. dito Prior A | — 4 01 6 
dito 1857/41, 1014, bz. dito Prior. B. — 3 70 B 
Staats-Schuld-Sch. . 13:4188% bz. dito Prior. D. .| — | 4 87% B 
Präm -Anl. von 1855 3½ 140 % be. to Prior. EK. — 3% 76% b 
See ee ee = Sau, 
ur. u. Neumärk. | 2. 9 rs 42 61% br. 
Pommersche. . 31854, G. N Se 1½ 4 67 bz. 
= dito neue |4 | — — dito Prior 11 — 5 K . 
#<Poseusche .... | 4 |WY G 4ů 15 Frier. III B. 
& ne 3% 88 G. Rl to 9. 5 — 8 2 1 — 
Schlesische... 34% 87 be. beinische — a B. 
2 (Kur- u. Neumärk.| 4 19344 ba. ar (St.) Pr. l 
I |Pommersche .. 494% ba. 105 Prior — 31 3 
© Posensche . . 402% B. ito v. St. ger 4 —.— 
2 Preussische .. | 4 |93% BB. ben Neid 2 5 Y.bz 
& | Westf. u. Rhein. | 4 '95 2, Ruhrort-Ore Se 48 41 8. 
2 Sächsische... . | 4 4314 bz dito Prior. 1“ — dio — — 
= (Sehlesische. ...| 4 |8U G dito Prior 2 Mo 
Friedrichsd’or ..... | — |l1l3% bz dito re IL — 4 —— — 
Louis door — 109 bz Russ. Staa! at 7 er = 
Goldkrone 19. 5 6. Naß er. 6 72 90 6 
i BR N 2 
Ausländische Fonds. dito Prior. II 4½ 96 ½ B. 
Thüringer 7 119% B 
Oesterr. Metall... . | 5 844, ba. u. G. dito Prior. — |41, 1997,” B 
dito Stier Pr.-Anl. | 4 |I1l B dito III. Em. — 4285 B. 
dito Nat -Anleihe 5 84% u. % ba. u. G dito IV. Em. | — 4½ iz, 
Russ,-engl. Anleihe. | 5 110 G. Wilhelms-Bahn.| — 50 2 
dito 6. Anleihe . | 5 |104% be. dito Prior. — [4 | 
do. polu. Sch.-Obl. 486 G. dito UL. Em. — 43 — 22 
Poln. Pfandbriefe | 4 |- — — dio Eren Si] = Mn 
dito III Em. 487 1 bz. dus doe - 3 
Poln. Ob l. a 500 FI, | 4 487%, G. — me — 
dito 4 300 EI. 5 [9314 B 
dito à 200 Fl, | — 22. B. Preuss. und ausl. Bank-Aotjen, 
Kurhess. 40 Thlr. . 43 G. Div. Z 
Baden 4. . 31% 8 87 1857 F 
Berl, K.-Verein| 8 | 
. Berl Hand.-Ges.| 5½ 4 


57 5 Berl. W.-Cred. G. — 


4 
2 5 
| Braunschw. Buk.! 6% 
Aach.-Düsseld. | 31, 3½ 81 B. raunschw. Euk. 6% 4 
Aach.-Mastricht.| — | 4 135 à 36 ba Bremer „754 
Amst.-Rotterd. 4 | 4 [68 etw. bz Coburg Crdth.A.) 4 4 
Berg,-Märkische| 3½ 4 78½ @ Darmst Zettel-B.| 44 
ito Prior — | 5 102% bz. Darmst (abgest.)| 5 | 4 
dito II. Em..| — | 5 |102 baz dito Kerechtg.| — |— 
dito III. Em.| — 3½ 76 U. Dess. Credith.K. —'[3 
Berlin-Anhalter,| 9 131%, ba. Dise.-Cm.-Anth. | 5 | 4 
ito Prior. — 4 101 Genf, Creditb.-A.]) — | 4 
Berlin,-Hamburg) 6 | 4 108 ½% ba. Geraer Bauk ..)5 4 
dito Prior... 4½ 02% ba. Hamb. Nrd. Bank 31 4 
dito II. Em. .| — 14421102 ba. „Ver. 144 
Berl.-Ptsd.-Mgd 9 4138 B. Hannov. „ 154 
dito Prior, A. B.] — | 4 90 ½ @. Leipz 2 — 4 
dito Lit. G. . . — 4½ 99% 6. Luxemhg.Bank 44 
dito Lit D.. — 4% 0% 0. agd. Priv. B. 33 4 
Berlin-Stettiner 9 l 104% G. Mein. Creditb -A 6} | 4 
dito Prior. eh — — Sc. II. 88% inerva-Bew.A.| — 5 
Breslau-Freib. .| 65 101 bz. u. G. Oesterr th AU 5 5 
ito neueste | — 4 bz, os Prov.-Bank| — | 4 
Köln-Mindener .| 9 3 149%, G. Preuss. B-Anth.| Byglar,| 
dito Prior... — “% WO Gi. Preuss. Hand.-G.| 0 4 
dito II. Em. — 103% 6. Schl. Bank- Ver. 1 
dito II. Em. — 4 185% 8 Thüringer, Bank 4 4 
dito III. Em. — 487 %, Weimar. kank ‚| 5%, | 4 
dito IV. Em | — | 4 |86Y, bz 
Düsseld.-Elberf.| — | 4 |— — — 
8 8½ 56 183 & 184½ bz. Wechsel-Course. 
dito Prior. — 3 G. Amsterdam x t 
Ludw.-Bexbach.| 10451 G. 110 2 Kur at be 
Magd.-Halberst. | 13 4 46% B. Hamburg. . S. 80% 6. 
Magd,-Wittenb. | ½% 4 8 bz. u. G. Ad. „ 2 M. 150 ½% 6. 
Mainz-Ludw. A. 8 4 87 8. Londen 3 N. 6. 2114 be. 
dito dito C. 5 5 84½ G. Ei vision 2M. 80 ba. 
Mecklenburger 24 501% @. Wien 20 FI. 2 N bz. 
Müuster-Hamm.| 4 4 f . Augsburg 2 M. 16. G. 
Neisse-Brieger .| 3½ 4 65 ½ G. Rreslan e 
Neust.-Weissb. .| — 45 — Lene ee | 8 J. G. 
Niederschleg. . 4 92% B. 2 2 „% M. %% G. 
do. Pr. Ser I. II. — | 4 02% ba. Fraukfurt a. M. 2. N. 56. 24 0 
do. Pr. Ser. III. — 40% 0 Peters urg ZW. 90% b, 
do. Pr. Sor. IV.! — 5 103% ba. Bromeu 8 T. 100% 0. 


duſtrie⸗Aktien-Bericht. Berlin, 


Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1380 Br Bertele. 1858, 


Berliniſche 250 Br. 


Boruſſia — Colonia 1005 Br. Elberfelder 160 Br, 150 

210 Br. Stettiner National⸗ 104 Br. Schleſiſche 100 lr Master 

ee ee ol. 95, Kölnische s Ur. 
gemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. „ Hagelverſi ; 

Berliner — — Kölniſche 99 Gl. Magdeburger 50 8 2 


Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land- und Waſſer⸗ 280 Hr. Ari 185 
Mederrheiniſche zu Weſel — — e Verfiherunga-tien: geri 
450 Gl. Concordia (in Köln) 10% 5 Mu henburger 100 Br. Dampf⸗ 
ſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% 9 a b olheim. Dampf⸗S hlepp: 101% 
Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 6 191. 8 u. Gl. Hörder Hütten⸗Bereln 
kli bey. u. Br. Gas Aktien: Coninenig 5 lau) 97% etw. bez. u. Öl, 
Auch heute war die Vörſe mE hte l 1 0 und dennoch fanden im Ver⸗ 
hältniß ziemlich umfangreiche cd r an beſonders in Genfer und Kodur⸗ 
ger Credit Aktien, von welchen at 55 ermals Höher dezablt wurden. — 
Luxemburger Gero wu wſch abermals un 7 bien Gebot nicht am 
. — Minerva dr und w 707 
7 Beat worden, lichen aber Sanur nr, 9" 
Neuſtädter Hütten⸗Aktien a 747 umgelebt, g. 


rlin, 10. September. Weizen oco 6687 Thlr. — Ro en! 
Pat; % Thlr. del, September Oktober 415% 41% Thlt. beyablt und Gb. 
1444 Thlr. Br, Ottober-Ionember 45 Tad Thlr. bezahlt und Gd, 45 Thlr. 
Br., November⸗Dezember 94454 Tlr. bez, und Old, 45% Thlr. Brief, 
April: Mai 48% Ahle, bez. und Br., 48 Thlr. Gld. 1 
afer loco 29—35 Thlr. 


Abel loco 15% Thlr. Br., September⸗Ottober 144% Thlr. begabt und 


— 


Gb. 15 migen bebe Abende 15% Tale bez. und Gld., 15% Thlr 

Br., November⸗Dezember 15 ½ Tylr. A bez. „Gl Li. 

Ma 15% Thlr. dez, Br. d bezahlt und Br., 15% Thlr. Gld., April: 
Leinöl 13% Thlr 


Spiritus ee 18% Ahl. bezahlt, September⸗Ottober 18 4 —18 5 Thlr. 
bend ng 10% al Gld., Ottober⸗Rovember 18% 18% Ihe lt 
und Di E hie. Gld., November: Dezember 18% —18 / Thlr. bez, 19 Thlr. 
u April: Mai = 4681 bezablt, 59 111100 

— — i 
ſchafts Umfaß zeenlich bellt er * us beſſer. Ge: 


Breslau, 11. September. [Produkten markt.] J ruhig 5 
ſchwaches Geſchäft, bei unveränderten Preiſen, Zufuhr und Angeber . 
ve 8 Oel⸗ und Kleeſaaten geſchaftslos. — Spiritus ruhig, loco und Septbr. 

4 f 


Weißer Weizen 90-96 100105 Sgr., gelber 80—90—95—100 Sgr. 
Brenner und neuer dgl. 33455060 Sgr. — Roggen 545658 Die 
0 Epr. Gee db 48081 > 


7 


2 


Hafer 38—40—41—43 Sgr., neuer 1 — en 
75—80—85—90 Sgr., Futtererbſen 60 —65—68—72 Sgr. nach Qualität und 
ee 124—126—128—130 Sgt., Winterrübſen 118 —120—123—126 
Sonia deen 64870 -I Tie, welke 17.-19.—21—20 Ilg. 


von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


7 


